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Deutsche erstürmen Höhen Freiheit im neuen Lichte.verantwortlich seien für viele der
Strakcnüberfälle, die in jüngster
Zeit in der Nähe der Michigan- - und
zweite Avenue verübt worden sind.

. . . . , . . - j'?---Wy?- i 4&&&2Ci?i&r -a-mmcc-orrtjr'cDT tOlP. I

Mit Kleptomanie bc-has- tet

?

Frau wohlhabenden Mannes wegen
Tiebstahls verhaftet.
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in den Karpathen; Ruf-fe- n

zurückgeschlagen.

kSorNedung von Teil l.)

eine Meile von Peronne entfernt ist
und die am weitesten vorgeschobene
Stellung der Franzosen bildet. Wir
passierten die Törfer Nocguineourt,
Herbecourt, Assevillers u. Flaucourt,
die sämtlich ni einer Weise dem Erd- -

boden gleichgemacht waren, das; wir
sie erst als frühere menschliche Wohn
stätten erkannten, als unser Fuß auf
zertrümmerte Ziegelsteine stich. An
dein Platze, wo früher Nocquincourt
stand, entdeckten wir ein einsames
Kreuz mit einer Figur des Heilandes,
18 Zoll gron. Tie igur war lon- -

derbarerweisc völlig unbeschädigt.
Turch die Tichtigkcit der deutschen

Bombardeinents wurden wir zum
Zurückweichen gczwltngen. Aus ei-

nem Umwege erreichten wir eine do- -

minierendeStelle nördlich derSomme
gegenüber einem Punkte, an dem die
deutschen und sranzöschen Linien den
ylun, vor dem Beginn der französi

schen Offensive am 1. Juli gekreuzt
hatten. Von diesem Punkte aus war
ederSchritt des französischenVordrin- -

gens Zwilchen Moulin arine, das
zuerst angegriffen wurde, dann durch
das Torf Ourlii und die Monacu
Farm, das Torf Hem und endlich
durch Flery beobachten. Am letztg-
enannten Punkte waren die Kämpfe
noch nicht beendet.

Amtliche Russeumeldung.
Tkpese der .Associatkd PreS.'l

Petrograd, Itt. Aug. Ueber
London. Zwischen dem Einsetzen der
russischen Offensive am 4. Juni und
dem 12. August baben die Truppen
des Generals Brusiloff über 358,000
Gefangene gemacht, wie amtlich an-

gekündigt wird.
Zablreiche Hohen wurden in den

Karpatben westlich von Verokbta
und Ardzemon genommen. Bei Te-lat-

ziehen sich die Oesterreich in
westlicher Richtung zurück.

Tic bisherige Beute der Russen
stellt sich nach dein amtlichen Bericht
wie solgt: Gefangene Offiziere:
7757; gefangene Mannschaften:
350,845; Maschineiigewebrc: 1320;
Minen- - und Bombcnwerfer: 338;
Pnlverkarren: 292.

Gefechte bei Pozicrcs.
kTkvksche der Associatcd

L o n d o n. Itt. Aug. Mit Aus-nabm- e

von gcringfügigenInfanterie-Gefechte- n

in der Gegend von s,

wo unsere Linie konfolidiert
wird, haben fich keine Veränderungen
in der Lage am Ancre und der
Somme zugetragen." wird heute
amtlich hier gemeldet. Heftiges
Bombardement auf beiden Seiten er-

eignete fich während der Nacht."

Angeblicher italienischer Fortschritt
bei Görz.

lDerrse der Aslociatcd Preb.")
Rom. Itt. Aug. Ueber London.

Weiterer Fortschritt der Italiener in
ibrem Fcldzuge gegen die Oesterrei
cher östlich und südöstlich von Görz
werden heute amtlich angekündigt.
Oesterreichischc Gräben an den

des Monte Pazinka wie an
der nördlichen Kante des Earso-Plateau- s

sowie auch in der Gegend
von San Eatcrina und San Marco
östlich von Görz wurden genommen.

Selbstverwaltung für polnische Ge
meinden.

(Tevcsche der ,?lssociated Prefi.')

London, 16. Aug. Der
Telegraph Eo. wird aus Wien

über Kopenhagen gemeldet, daß be-

schlossen wurde, in polnischenStädtcn
und anderen Gemeinwesen ein Sn-stei- n

der Selbstverwaltung einzurich-
ten, soweit von den Ocsterrcichcrn
besetztes Gebiet in Frage kommt.

Eine grofzc Anzahl internierter
polnischer Bürger soll freigelassen
und in die Heimat geschickt werden.

Paris meldet amtlich.
kT,vcse ttt .Nociattd Drek."

Paris. Itt. Aug. Tie heutige
amtliche Mittagsmcldung hat folgen-
den Wortlaut:

..Tic Nacht verlief am gröszeren
Teile der Front ruhig. In der
Champagne bei Tahure und in den
Argonnm nahe Harazec zerstreuten
wir deutsche Patrouillen.

..An der Front von Verdun fand
ein ziemlich lebbattes Bombardement

i in den Abschnitten von Thiaumont,
tfleurn und Varx-Chapitr- e statt.

Während der Nacht warfen Flie-

ger Bomben auf Beifort. Schaden
wurde nicht angerichtet."

England deckt Mnnitionsbedarf
selbst.

(Tcpfscbe der Associated Treb.")

London, Itt.. Aug. E. S. Mon-tag-

der britische Munitionsmini-ster- ,
erklärte gestern im Unterhause,

das; nach völliger Organisation der
britischen Mimitionsherstellung Eng-
land absolut unabhängig von der
Versorgung durch Amerika sein
wird.

Tic Herstellung der schweren
ist jetzt 27 Mal

als zur Zeit des Kriegs-
ausbruchs und die der mittclschwcren
Geschosse hat sogar um das 3fache
zugenommen. Tie Herstellung von
Maschinengewehren ist ge-

stiegen seit Schaffung des neuen bri
tischen Ressorts. Alle ausländischen
Heere Großbritanniens sind mitWaf.
fen englischen Ursprungs ausgerü-
stet. Tic Herstellung von hochgradi-
gen Explosivgeschossen hat um das

Ist Bewohner der fünften

Ward.

Theodore Barrq Kandidat für Alber-ma- u

der 4. Ward.

Anwohiicr der fünften Ward bat
ten bei der Wahlkommission den
Protest erhoben, den Namen des
Theodore Barry, der sich uiu das
Amt eines Stadtratcs dieser Ward
bewirbt, vom Wahlzettel zu halten
und machten geltend, das; Barrn kein
Bewohner der fünften, sondern der
dritten Ward fei.

Tic Wahlkommifsion hielt heute
vormittag eine Versammlung ab
und Barry erschien vor ihr und über-

zeugte die Mitglieder, das; er in der
fünften Ward. No. .114 Elcm-Ave- ..

wohne und früh genug aus No. 285
Alger-Avemi- der dritten Ward, ver-

zogen fei, um fich gesetzlich um das
Amt eines der Stadträtc der sünften
Ward bewerben zu können. Ter
Name Barrns wird auf dem Wahl-zett-

erscheinen.

Unfall in Providcncc,
R. I.

Zwanzig Personen bei Kollision von
Cars mit Kohlenwagen verletzt.

P r o v i d e n c e. R. I.. 10. Aug.
Neber zwanzig Personen wurden
heute früh verletzt, als zwei aus

Richtungen kommende
elektrische Cars in einen Kohlen-

wagen hineinfuhr, der an Broad-Straf- e

über das Geleise setzen wollte.
Zehn der Verletzten wurden nach
einem Spital gebracht, baben aber
gute Aussichten, zu genesen. Ter
Kohlenwagen wurde demoliert.

Berhandlnngen hinausge-schobe- n.

Zeit der Zusammenkunft der mexika
Kommission

unbestimmt.

sTcrrfJx der .United Preh.")

M e ? i k o. Me?.. 10. Aug. Rich.
ter Brandeis' Weigerung, an der
Kommission zu dienen, welche die
merikanischamerikanischen Schwie
rigkeiten beilegen soll, hat den Bc
ginn der Sitzungen der Kommission
aus unbestimmte Zeit hinausgescho
ben. So erklärte heute Sekretär
Aguilar vom auswärtigen Amt der
darranza-Regierun-

Nur Anstnnds - Visite.

Tr. Lauro Mueller besucht Staate
sekretär Lansing.

W a s h i n g t o it, 1 0. Aug. Tr.
Lauro Mueller, bet in diesem Lande
auf Urlaub weilende Minister des
Aeuszern von Brasilien, stattete beute
in Gesellschaft des brasilianischen
Botschafters Ta Gama dem Sekre
tär Lanfing einen Besuch ab. C
heipr, das; es sich lediglich um einen
Hoflichkeits-Befuc- h bandelte. Tr.
Mueller wird am Freitag nach New
?)ork zuruckkehreu.

Nebenbuhlerin erschossen.

Mordtat an Bahnhof vor Augen
zahlreicher Panagiere.

Marysville, Mo., 16. Aug
Vor deu Augen von zahlreichen Pas
sagieren am Bahnhof erschos; heute
oie 4o ahre alte rau C A. Gil
mor, Gattin eines hiesigen Leihstall
Besitzers, Frau Ella Shipps, gleich
falls aus Marnsville. Beide ftarni
lien find hier gut bekannt. Frau

tnpps war 43 Satire alt uns ge
schieden. Frau Gilmore strengte
kürzlich einen cheldungs-Proze- ß an
Eifersucht war das Motiv der Tat.

War Nestor der Polizei von ttraud
Napids.

Grand Napids, Mich., Itt.
Aug. Ter Nestor der Polizei von
Grand Navids, Kapitän Jolin Jcchii
son, starb beute im Alter von 79
fahren. C?r war seit mehr als einem
Jahr leidend.

Fast bis zum letzten Atemzug war
er bei Bewusstsein und erst gestern
rief er feine Frau zu fich, bat um
Blei und Papier und schrieb die Na-
men von sechs seiner alten Freunde
auf, die er als Bahrtuchträger ha-

bet! wollte.

Professor Franz Hoch gefallen.

Ter Münchener Maler Professor
Franz Hoch trat, obgleich er ältere als
15 Jalire war. zu Anfang des Krieges
als Kriegsfreiwilliger einemTruppen
teil bei. Jetzt ist er als Leutnant ge-

fallen. Ter Künstler war Schüler
von Schönleben in Karlsrnbe und ein
febr geschätzter Landschaftsmaler. Er

! widmete sich besonders denMotivm
des bayerrichen-ochlandes- . Seine gro
szen Steindrucke sind in zahlreichen
Vervielfältigungen in die meisten
deutschen Familien gekommen.

Eine Bienenkönigin legt in
einer Saison 100,000 Eier. f

Laura Hildebrand versuchte seidenes
Kleid zu stehlen.

Polizeirichter Stein empfiehlt Asyl
für die Angeklagte.

Frrni Laura Hildebrand, die vor
giebt die (Gattin eines Superinten-
denten zu sein und in No. 02 Cadil-
lac Abernte zu wohnen, wurde geilern
nachmittag im Laden der Crowleri
Milncr Go. auf die Beschuldigung
verhaftet, versucht zu haben, ein wert
volles Seidenkleid zu stehlen. Heute
vormittag gestand sie dem Polizeilich
ter Stein den versuchten Tiebslahl ein
und wurde in eine ttcldstrafe von
$25 genommen.

Eine Schwester der Angeklagten
teilte dem Nichter mit, daß diese vor
acht oder neun fahren bei einem Au
tomobilunfall in New ?)ork zu Scha-de- n

gekommen sei und Frau Hilde,
brand nie von den folgen des Un-

falles voll und ganz genesen sei.
Richter Stein war der Ueberzeugung,
daft rtinrn Hildebrand den versuchten
Ticbstahl so geschickt in die Wege lei-

tete, das; anzunehmen sei. das; sie mit
Kleptomanie behaftet sei und sie in
einem Asyl untergebracht werden
sollte, um kuriert zu werden.

8100 Geldstrafe oder 90

Tage Haft.

Automobollst von Richter Stein cui

pfivdlich bestraft.

Timothy Ryder, ein junger Te-

ster" in Diensten der Continental
Motor (Jar Co. und 172VL Field
Avenue wohnhaft, wurde heute vor
mittag von Polizeirichter Stein in
eine (Geldstrafe von $100 genommen,
weil er mit unmäßiger seschwindig.
seit durch die Jefferjon Avenue

war. ohne Rucksicht zu nehinen
auf das Leben und Gesundheit von
Zzsungängern.

Ter verfolgende Motorpolizist
mußte mit einer (Geschwindigkeit von
über 50 Meilen fahren, um den

Mcilenfrcsser" einholen zu können.
Rridcr war nicht imstande die Geld
strafe zu erlegen, und sollte ihm die
Firma nicht zu Hilfe kommen, mag
er die nächsten 90 Tage im Arbeits
häufe verbringen müssen.

Junges Mädchen tatsäch-lic- h

zu Tode gcblntct.

Frl..Rubn Thomas wurde Opfer ei

ncs zu starken Blutflusscs.

Frl. Ruby Thomas, etwa 20 tah
rc alt und No. 04 Pitchcrstraße
wohnhaft gewesen, befand' fich seit
längerer Zeit in Behandlung des Tr.
I. N. Hcnrn. No. 111 Neunzehnte
Strafe, und gestern nachniittag er
schien das Mädchen wieder im Bu-rea- u

des Arztes und klagte über
furchtbare Kopfschmerzen. Ter Arzt
gab der Patienten Medizin und wies
sie an. auf dem Sofa in seinem Bit
reau liegen zu bleiben, bis er von
einem geschäftlichen Gange - nach
Hamtramck zurückgekehrt sei.

Als der Arzt gegen Abend zurück-
kehrte, fand er das Mädchen in
schwerkrankem Zustande vor; ein
Blutfluß hatte fich eingestellt. Irl.
Thomas wurde sofort nach dem
Grace.Hospital überführt, wo jedoch
die Aerzte auch nichts mehr ausrich-
ten konnten. Am frühen Mittwoch
morgen ist das junge Mädchen ge-

storben.
Coroner Rotbacher ist überzeugt,

dafz natürliche Todesursachen vorlic
gen. doch trotzdem ordnete er die Bor
nähme einer Obduktion an der Leiche

an: Countnarzt Tr. Brandt stellte
fest, daß ein Frauenleiden die direkte
Todesursache gewesen war.

Nauchte im Bett im

Hospital.

Mit schweren Brandwunden, die
er sich durch eigene Unvorsichtigkeit
zugezogen bat. liegt der 2S Jabre al-

te Mike Jobninski von No. 74 31
Strafte im städtischen Hospital.

Jobmitsfi arbeitet nachts in einer
Autpmobilfabrik, und als er früber
Stunde bellte morgen beimkebrte,
legte er sich ins Bett und zündete eine
Zigarette an. Er schlies ein. die Zi-

garette entzündete das Bettzeug, und
als das Zeuer entdeckt wurde, hatte
der Mann schwere Verletzungen er
litten.

Tie euerwebr konnte das Fc-uc-

löschen, ebe es größeren Schaden an-

gerichtet hatte.

Mögen Straßenränder
sein.

Tctektivc der Freilanzen-Abtei-lun- g

des Zentralbezirks verhafteten
gestern nacht - drei Männer auf den
Verdacht. Srraszcnräuber zu sein.
Tie Vcrbaftcten gaben ihre Namen
und Adressen mit Philip Gladbuf;
aus Cinnnnati. John und Edward
F7ynn von Lexington, Ky., an. Tie
Beamten glauben, bafc die Burschen

ttOfachc zugeiioinmen, aber dafür ist
die Nachfrage jetzt auch 12.000 mal
so grosz. als zu Beginn des Krieges.
Ter Minister erklärt, daß die Be-

schaffenheit der englischen Geschosse

fortwährend verbessert wird, doch
könne die Verbesserung angesichts
eines solchen Feindes wie Teutsch
land nie aufboren. Zur Zeit der

Einrichtung des Resorts mußten 70
Prozent der leichten Geschosse in
Amerika gekauft werden, und besoii-der- s

konnte die amerikanische Liefe-

rung an schweren Geschossen nicht
boch genug geschätzt werden.
folge der heimischen und kanadischen
Produktion liesst man inZukunft der
Hilfe Amerikas entraten zu könne.
Tie Zahl der im uni mit Herstel-

lung von Munition beschäftigten Ar-
beiter betrug 2.27)0,000, von denen
100,000 Frauen waren.

Sieben Belgier wegen Verrats er

schössen.

cieresche der ?issociated Preii.')

London. Itt. Aug. Eine
aus Amsterdam meldet,

daß sieben vor einem Kriegsgericht
wegen Verrats prozessierte und schul-

dig befundene Belgier erschossen wor-

den seien. Tic Tepesche fügt hinzu,
daß dic Gesamtzahl der wegen dieses
Verbrechens verurteilten und binge- -

richteten Belgier seit Kriegsbeginn
500 beträgt.

Italien wird von England versorgt.
tlepesche der .Zlssociated Vreb.')

London, Itt. Aug. Amtlich wird
angekündigt, daß in einer Konferenz,
die kürzlich zwischen italienischen und
britischen Ministern in Pallanza
stattfand, ein völliges Einvernehmen
über alle ziir Beratung gestellten
Punkte erzielt wurde. Italien lt

die Versicherung, daß es mit den
für Kriegszwecke unerläßlichen Koh-

len und deren Erzeugnissen britis-

chen Ursprungs, dic aus dic Forts-

etzung des Krieges von Einfluß sind,
versorgt werden wird.

Weitere Ministcrkonfcrcuzen in

Madrid.
kTkvetcbe der Aswciatcd Prck.")

Paris, Itt. Aug. Ter spanische
Premier Romanones bat gestern
Koiiferenzen mit den Botfchaftern
Frankreichs und Italiens sowie mit
dem portilgiesischell Gesandten abge-
halten, wie sich der Temps aus San
Sebastian melden läßt. Ter Pre-
mier hat auch den spanischen Ge-

sandten in Lissabon angewiesen, zu
einer Unterredung nach San Seba-
stian zil kommeil.

Am Sonnabend und Sonntag
hatte der Premier bereits längere
Unterredungen mit dem Oesterreich!-sche- n

Botschafter, über deren. Gegen-
stand jedoch nichts verlautete. ,

Reife nach Washington noch unbc

stimmt.

N c w Z) 0 r k, Itt. Aug. Tas Ge-ner-

Komite, das sich aus tt40 Vor-
sitzenden lokaler Unions der vier
großen Babnbcdicnstetcn-Organis- a

tionen zusammensetzt, wartet heute
Instruktionen aus Washington ab,
ehe man sich entschließen wird, dahin
zu gehen, um an der Konferenz mit
Präsident Wilfon teilzunehmen. W.
S. Carter, Präsident der Heizer-Unio-

traf heute früh aus Washing-
ton ein und konferierte mit den hiesi-

gen Vorsitzern. Trotz des Wunsches
des Präsidenten Wilson, sämtlichen
Vorsitzenden irgendwelche Porschläge
der Bahn-Leite- r zu erklären, hält
man es nicht für nötig, daß alle Mit-
glieder des Gcncral-Komitc- s nach
Washington gehen.

Fand den Schlüssel

im Gesundheit.
Wohlbekannter Eigentümer von Mi!

ler's Jnn sagt, wie Plant Juice
ihm Gesundheit bracljte.

Ter Beweis der Güte eines Ku-

chens liegt in der oberen Lage. Tats-

ächliche Berichte von Leuten, welche

dieses Heilmittel mit Ersolg
finden größeren Glauben

als alle wissenschaftlichen Aufzeich-

nungen in der Welt. Tcshalb werden

:fjz'C j

oK.

z
I rt!&
Y rf7 v& l'Wmi 2 ,

t&JZ- - ryrsm&vrr.t i
CÄAVr $1
fai s w V,imm es"

Louis Miller.

Zeugnisse betreffs guten Resultaten
von Plant uice publiziert, weil sie
die schnellste Art und Weise bilden,
das amerikanische Publikum zu über-

zeugen von den wundervollen Be-

standteilen dieses bemerkenswerten
Heilmittels, ch bestehe immer da-

raus, daß dieses Heilmittel, in dersel
ben Stadt größere Verbreitung sin
det. in welcher es öffentlich publiziert
wird, damit die Lefer keine Gefahr
laufen, auch den Beweis von der
wundervolleii Heilkraft desselben zu
erhalten, sagte der Plant Juice
Mann, welcher sein Hauptquartier
im Cunningham Drug Co. Laden,
No. 155 Woodward Avenue hat. wo
er das neue Magen Heilmittel Plant
Juice einführt.

cdcn Tag laufen Berichte ein von
wohlbekannten Leuten in dicfcrStadt.
welche dic großen Vorteile aufzählen,
welche ihnen Plant Juice gebracht
hat. Eines der neuesten Zeugnifse ist
das von Herrn Louis Miller, welcher
in No. 1910 West Jefferson wohnt,
ein wohlbekannter Geschäftsmann die
ser Stadt ist und Eigentümer von
Miller's Jnn. Er berichtet:

..Während langer Zeit war ich mit
einem Magenleiden behaftet und
nichts hat mir geholfen, bis ich den
Anfang machte mit Ihrer Medizin,
Plant Juice. Alle Speisen wurden in
meinem Wkagcn sauer; die Nahrung
konnte ich nicht verdaiicn und nach je
der Mahlzcit hatte ich schreckliche
Schmerzen. Tie meiste Zeit litt ich
an Kopsschmerzen und es sah aus, als
wenii ich keine Besserung finden wür
de. Ein Freund, der durch Plant
Juice kuriert wurde, bat mich Verfu-ch- e

damit zu inachen. Ich befolgte den
Rat. kaufte eine Flasche und sofort
trat Besserung ein. Mein Magen ist
jetzt in bestem Zustande, ich fchlafe
gut, was früher nieinals geschehen
ist; kann irgendeine Nahrung essen
und ebenfalls verdaueu. Heutigen
Tages bin ich vollständig gesund und
Plant Juice hat mich kuriert."

Der Plant Juice - Mann ist in
Ctmningham's Apotheke. No. 155
157 Woodward Avenue (neben Sie
gel's). wo er für das hiesige Publi
kum täglich zu treffen ist und die Gü
te dieser Medizin erklärt und lt.

(Anz.)

. Waldemar (Stpp, deutscher
Juwelier und Ezpert-Uhrmache- r, 984
Ost Forest Avenue. (Anz.)

No. 2 Hennen, 15c bis Ittc; Ttags,
12c bis 13c; Enten. 17c bis 18c;
Gänfe, 11c bis 12c; Truthühner.
21c bis 22c per Pfund.

Melonen Standard, $2.75 bis
.$3.00 per Erate; Fiats, $1.25;

Wassermelonen, 40c bis 50c
Kartoffeln Weiße, $3.50 bis

$3.75 per Faß.
Süßkartoffeln $1.00 per Bu-sh-

und $4.50 per Faß.
Zucker Tetroiter Engros-preise- :

Ervstal Tominoes,
$11.15; $11.15; Eagle Ta-blet- s,

$9.85; Eut Loaf, $9; Eubes.
$3.25; XXXX pulverisierter, $8.10;
Standard pulverisierter, $8.05; gra-

nulierter, ertra rauh, $7.80; fein in
bulk, $7.05; Kartons, 87.95;
25-Pf- Säcke, $7.75; Ervstal To
minoes, granuliert,
und Kartons, in Kisten, $7.
95; Ervftal Toniinoes, granuliert,
halbe Kisten, $8.05; Tiamond A.
$7.75; Eonfectioners' A. $7.00; No.
4. $7.tt5; No. 5, $7.00; No. , $7.-5-

No. 7, $7.50; No. 8, $7.45; No.
9, $7.40; No. 10, $7.35; No. 11,
$7.30; No. 12, $7.25; No. 13, $7.- -

20; No. 14, $7.20; No. 15, $7.20;
non-cakin- g Mirture, $9; granulier
ter Rübenzucker, $7.55 per Ewt.;
Houfehold pulverisierter, Kar-

tons, 48 in der Kiste, $4.70 per Kiste.

Felle No.. 1 cured, 19c; No.
1 grüne, Ittc; No. 1 cured Bulls,
14c; No. 1 grüne Bulls, 12c; No. 1

cured Vcal Kip, 23c; No. 1 grüne
Veal Kip, 18c: No. 1 cured Murrain.
18c; No. 1 grüne Murram, Ittc; No.
1 cured Ealf, 29c; No. 1 grüne Ealf.
27c; No. 1 Pferdefelle. $5.50; No.
2, $4.00; No. 2 Felle 1c und No. 2
Kip und Ealf 1Vc niedriger als die
obigen; Schafsfelle, je nach der Wol-le- .

50c bis $1.25 per Stück.

Biehmarkt.

Detroit, den Itt. August.
Rindvieh Markt stetig. Tic

besten schweren Stiere, $8 bis $8.50;
beste Blücher-Stiere- , $7 bis $7.50;
gemischte Stiere und Heifcrs, $tt.50
bis $7: leichte Butchcrs. $5.50 bis
$tt; beste Kühe. $tt bis $0.25;

$5 bis $5.50; gewöhnli-
che, $4.50 bis $4.75; Eanners. $3.-5- 0

bis $4; beste schwere Bullen. $0
bis $tt.50; Bologna-Bullen- . $5.50
bis $tt; Zucht-Biille- $5 bis $5.50;
Feeders. $0.50 bis $7: Stockers. $5..
50 bis $0.50; Milchkühe und Jähr-ling-

$40 bis $75.
Vcal'- - Kälber Markt leb-haf- t.

Tie besten. $11.50 bis $12;
schwere sette. $7.50 bis $8.50; ande-

re. $4.50 bis $5.50.
Schase und Lammer

Markt stetig. Tie besten Lämmer.
$10.50; gute. $9.75 bis $10.25;
leichte bis gewöbnliche. $7 bis $9;
Jährlinge. $8 bis $8.50; gute Scha-

re, $0 bis $0.50; Eulls und gewöhn-liche- ,

$4.50 bis $5.
Schweine Markt 10c höher.

Yorkers und schwere. $10 bis $10.40.

East Bufsalo. Itt. August.
Tunning & Stevens. Händler in

lebendem Vieh, berichten:
Rindvieh Zuuhr 20

Markt flau.
Schweine Zufuhr 20

Markt stetig. Schwere
und Yorkers. $10.05 bis $10.70;
mittelschwere. $10.10.

Schafe und Lämmer
Zufuhr 2 Waggonladungen; Markt
stetig. Die besten Lämmer. $11.25;
Jährlinge. $8.50 bis $9.50; We
thers. $3 bis $3.25; Ewes. $7 bis
$7.50.

Kälber p bis $12.50.

Heutistcr Mittagsmarkt.

Tctroit, Itt. August.

Butter u n d Eier.
Butter Erhalten, 055 Packetc;

Ertra Ereamern, 29 Creamery
sirsts. 28c; Tairu. 23c"; Packing, 21c
per Pfund.

Eier Erhalten, 2725 Kisten;
Firsts, 25c; Turchschnittssendun-gen- ,

21 Vlc per Tutzend.

Weizcnmarkt.

T e t r o i t, deii Itt. August.
Weizen Bar No. 2 roter,

$1.4ri2; September, $1.4S; Tezem-be- r,

$1.5:1; No. 1 weißer, $1.41.
Eorn Bar No. :i, 7 Me; No.

3 gelbes, Sf'c; No. 4 gelbes, 87c bis
88c.

Hafer Standard, 45c; No.
!Z weißer, 44 c; neuer No. 3 wei-

ßer. 44c; September. 44c; No. 4

weißer, 42c bis 43c.
R o g g e n Bar No. 2. $1.10.
Bohnen Sofortige und

prompte Ablieferung, $5.70; Okto-

ber. $3.90.
Samen Vrima roter Klee.

$10.40; prima Alsike, $9.85; prima
Timothy, $3; Alfalfa, $10 bis $11.

F r ü ch t e.

Beeren Brombeeren. $4; Hei- -

delbeeren. $3.00 bis $3.50 per Bu.
Ealifornische Früchte Birnen,

$3.25 bis $3.50; Pfirsiche, $1.25;
Pflaumen. $2.50 bis $2.75; Trau-ben- .

$2 bis $2.15 per Kiste.
Kokosnüsse $7.50 per Sack; 90c

bis $1 per Dutzend.
Datteln Fards. 10c bis 11c ver

Pfd. Dromedary, $3.25 per Kiste.
Limes $1 per 100 und $10 per

Faß.
Zitronen Ealifornische, $9.00

per Kiste.
Aepfel $5.50 bis $tt per Faß:

$1,75 bis $2.00 per Kiste. .

Orangen California Valencia.
$4.75 bis $5.25 per Kiste.

Kirschen. Saure. $1.75 bis $2.00
per VuB.; süße, $2.25 per 16 Quart-kist- e.

Ananas $4 bis $1.50 Per
Erate.

Pfirsiche $3.50 bis $3.75 . per
Bufhel.

Farm Produkte.
Bohnen Wachsbohnen. $2 bis

$2.25; grüne Bohnen, $1.50 bis
$1.75 per Erate.

Rote Rüben Neue, 35c per
Dutzend.

Gelbe Rüben 25c bis 30c per
Dutzend.

Vlilmenkohl $1.75 bis $2.00
per Dutzend.

Krailt Neues Kraut, $3.25 bis
$3.50 per Faß.

Seleri? Kalamazoo, 18c bis
25c per Dutzend.

Gurken 50c bis 00c Per Dutz.
Getrocknete Fische Grätenlose

Herringe. $1.25 per
Codfische in Bulk. I2y2t per Pfund;
Codfifche in 1 Pfundschachteln. $3.75
per Kiste von 24.

Eidrpflanzen $1.50 bis $2.00
per Tutzend.

Grünes Korn $2.50 bis $2.75
Per Faß.

Ahornzuckcr Reiner, 14c bis
15c per Pfund; Ahornfyrup. $1 bis
$1.10 per Gallone.

Salat 90c bis $1.00; Kopfsalat.
$2.50 bis $3.00 per Busiiel.

Lebendes Geflügel No.l Broilers
22c bis 23c; No. 2 Broilers. 20c bis
21c; beste Hennen, 17Hc bis 18e;


